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As-Salamu alaikum!

Liebe Leserin, lieber Leser,

anlässlich unserer Mitmach-Aktion „Speisen für Waisen”, die 
wir jährlich sechs Wochen vor dem Geburtstag des Propheten 
Muhammad, Friede und Segen auf ihm, zugunsten von 
Waisenkindern starten, möchten wir Sie in dieser Ausgabe 
genauer über unser Patenschaftsprogramm informieren. – In 
der Hoffnung, auch Sie zur Übernahme einer Patenschaft 
ermutigen zu können (Seite 4-5).

Nahrung, Schulbildung und Gesundheitsversorgung – 
dafür sorgen wir bei der Unterstützung von Waisenkindern 
durch das Patenschaftsprogramm. Manche Waisenkinder 
sind noch dringender auf Hilfe angewiesen. Kinder mit 
Behinderungen benötigen besondere medizinische 
Behandlung und Therapien. Lesen Sie auf den Seiten 6-7, wie 
das Patenschaftsprogramm Suhaib, der mit einer Spina Bifida 
geboren wurde, zu neuer Lebensqualität verholfen hat. Es sind 
immer noch zu viele Kinder, denen es an lebensnotwendiger 
Grundversorgung fehlt, so wie im Südsudan. Ein Land, in dem 
eine der verheerendsten humanitären Katastrophen herrscht 
(Seite 8-9). 

Auf den Kinderseiten erzählen wir unseren kleinen Lesern 
die Geschichte von Emina aus Bosnien, die mit Unterstützung 
unseres Waisenpatenschaftsprogramms schaffte, ihren 
Traumberuf zu erlernen. 

Ich wünsche Ihnen eine gute Lektüre!

Ihr Tarek Abdelalem 
Geschäftsführer 
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WAISEN

Eine Patenschaft bewirkt mehr 
als Du denkst
Das Waisenprogramm begann vor mehr als 20 Jahren 
als kleine Initiative und ist heute eines der wichtigsten und 
größten Hilfsprojekte von Islamic Relief Deutschland. Haupt-
ziel ist, die Lebensbedingungen von Waisenkindern weltweit 
zu verbessern – dazu gehört der Zugang zu Bildung, Ernäh-
rungssicherung, Gesundheitsversorgung sowie auch soziale 
und psychologische Unterstützung. Eine Waisenpatenschaft 
verbessert sowohl die Lebensbedingungen des Waisenkindes 
als auch die seiner Familie, darunter viele Alleinerziehende 
wie etwa Witwen. Für die verwitweten Frauen sind besonders 
die im Rahmen des Waisenprogrammes geschaffenen Selbst-
hilfegruppen eine wichtige Hilfestellung. In diesen können 
sie sich über Probleme austauschen, gemeinsam Lösungen 
finden sowie sich gegenseitig unterstützen und stärken.

Anfang des Jahres feierte Islamic Relief Deutschland 
einen bedeutenden Meilenstein: Die 12.000ste Patenschaft. 

Die Zahl liegt mittlerweile sogar bei über 12.700 (Stand Juni 
2023). Das globale Islamic Relief-Netzwerk unterstützt derzeit 
über 87.000 Waisenkinder weltweit. In den Ländern, in denen 
Islamic Relief aktiv ist, gehören vor allem Waisenkinder und 
Mütter zu den besonders gefährdeten Personengruppen. Viele 
von ihnen sind von Analphabetismus, Armut, Schulabbruch, 
Kinderarbeit, Frühverheiratung und schlechter Gesundheit 
betroffen. 

Was viele gar nicht wissen: Das Waisenprogramm geht 
weit über die finanzielle Unterstützung hinaus. Wir setzen 
auf eine umfassende Betreuung von Waisenkindern. Jedem 
Waisenkind wird ein persönlicher Betreuer für Kinderschutz 
zugewiesen, der die Waisenfamilie in regelmäßigen Ab-
ständen besucht und sicherstellt, dass die Bedürfnisse der 
Kinder erfüllt werden. Gemeinsam mit Vertretern der ört-
lichen Gemeinde und den Waisenfamilien werden zudem 

regelmäßige Treffen organisiert und eine Rückmeldung über 
die verschiedenen Projekttätigkeiten von ihnen eingeholt. 
Dies ermöglicht den Waisenfamilien, die Waisenpatenschaft 
mitzugestalten. Darüber hinaus werden sie über verschiedene 
Themen wie Schulbildung, Gesundheit und Hygiene auf-
geklärt. Sie erhalten auch umfassende Informationen über 
das Verfahren unseres Waisenprogramms und haben bei 
Unzufriedenheit jederzeit die Möglichkeit, ihre Beschwerde 
anonym bei uns einzureichen.

Islamic Relief verwendet ein Punktesystem, um festzu-
stellen, wer am nötigsten auf humanitäre Unterstützung an-
gewiesen ist. Faktoren wie etwa Einkommen, Familiengröße, 
Alter der Kinder, Wohnbedingungen und Gesundheit werden 
hierbei berücksichtigt. Da Waisenfamilien häufig zu den be-
sonders gefährdeten Personengruppen gehören, erhalten sie 
auch Unterstützung im Rahmen weiterer Programme. Hierzu 
gehören beispielsweise saisonale Projekte wie Ramadan-Le-
bensmittelverteilungen, die Verteilung von Kurban- und Win-
terhilfepaketen sowie Festgeschenken. Außerdem werden 
die Familien in nachhaltige Entwicklungsprojekte mit den 
Schwerpunkten Wasser, Sanitär und Hygiene oder Einkom-
menssicherung eingebunden. Ziel ist es, den Familien ganz-

heitliche Unterstützung zu bieten und ihnen die Möglichkeit 
zu geben, langfristig auf eigenen Beinen zu stehen.

Ein konkretes Beispiel dafür, wie das Waisenprogramm 
das Leben von Waisenkindern und ihren Familien verändern 
kann, ist die Geschichte von Nabil und seiner alleinerziehen-
den Mutter aus Bangladesch. Nachdem Islamic Relief Nabil 
in das Waisenprogramm aufgenommen hatte, wurde Nabils 
Mutter aufgrund ihrer Vulnerabilität als Begünstigte eines 
Projektes zur Einkommenssicherung ausgewählt. Sie wurde 
Mitglied einer Selbsthilfegruppe, nahm an Trainings zu ver-
schiedenen Themen wie Viehzucht und Schneiderei teil, und 
konnte somit ihr Wissen und ihre Fähigkeiten erweitern. Sie 
hat es geschafft, als Näherin von zu Hause aus Geld zu verdie-
nen und kaufte eine Kuh und Hühner, um den Lebensunter-
halt der gesamten Familie zu sichern. Somit konnte sie neben 
der Waisenpatenschaft als kontinuierliche Unterstützung 
mehrere Standbeine als Einkommensquellen etablieren und 
ist auf einem guten Weg, der Armut aus eigener Anstrengung 
zu entwachsen.

AUTORIN CAROLINE MAKUYANA 

Unter den Begünstigten des Projektes sind auch Witwen, deren Kinder am Waisenpatenschaftsprogramm 
teilnehmen

WAISEN

Das Waisenprogramm von Islamic Relief

Treffen einer Selbsthilfegruppe im Rahmen des ISD-Projektes in Bangladesch
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INTERVIEW PROJEKTE

Inklusion von Menschen 
mit Behinderungen in der 
humanitären Hilfe
In der humanitären Hilfe können Menschen mit Behin-
derungen – seien sie körperlich, seelisch oder geistig – nur 
schwer erfasst werden. Sie machen im Durchschnitt etwa 15 
Prozent der Gesamtbevölkerung aus. Laut aktuellen Daten ist 
die Zahl in Ländern mit länger anhaltenden oder wiederkeh-
renden Krisen sehr viel höher; die Rechte und Bedürfnisse von 
Menschen mit Behinderungen bleiben jedoch in diesen Re-
gionen der Welt weitgehend unberücksichtigt. Es gibt weder 
geregelte Gesetze zur medizinischen Versorgung von behin-
derten Menschen, noch erhalten die meisten von ihnen fi-
nanzielle Unterstützung für medizinische Hilfe. Sie sind einer 
hohen Anzahl von Risikofaktoren wie Diskriminierung und
Stigmata, ausgesetzt. Diese können in Verbindung mit oftmals 

unzureichenden Schutzmaßnahmen, im schlimmsten Fall, zu 
einem schnellen Tod der betroffenen Menschen führen. 

Auf globaler Ebene zeichnet sich eine Anpassung der 
humanitären Hilfe ab, welche die Rechte und Bedarfe von 
diversen Gruppen, unter anderem auch der von Menschen 
mit Behinderungen, stärker in den Blick nimmt. Die Verein-
ten Nationen haben im Jahr 2006 einen wichtigen Beschluss 
über deren Rechte verabschiedet. Die Unterzeichnerstaaten 
verpflichten sich, diese Rechte zu schützen und zu fördern, 
auch von den betroffenen Menschen, die zugleich Flüchtlinge 
sind. Auch im Rahmen der Agenda 2030 für nachhaltige Ent-
wicklung, einigten sich die Vereinten Nationen im Jahr 2015 
darauf, Menschen mit Behinderungen zu berücksichtigen. 

Bis zum Jahr 2030 sollen dabei die folgenden Ziele erreicht 
werden: Verringerung der Ungleichheit, Beseitigung von Dis-
kriminierung und Einbeziehung ihrer Bedürfnisse.

Um die Inklusion von Menschen mit Behinderungen in 
der humanitären Hilfe zu fördern, hat Islamic Relief Richt-
linien für Schutz und Inklusion (PI) entwickelt. Hierzu erfolgt 
zunächst eine Bestandsaufnahme, auf welche die Erstellung 
eines Planes folgt. Dieser analysiert, basierend auf Alter und 
Geschlecht, negative Auswirkungen und stellt angemessene 
Unterstützungs- und Beteiligungsmöglichkeiten heraus. So 
soll für Rechenschaft gesorgt und ausreichende Kapazitäten 
gewährleistet werden.

 Die Richtlinien basieren auf dem Grundsatz „Do no 
harm“ (Deutsch: Keinen Schaden zufügen) und verbinden 
die praktischen Grundsätze von Islamic Relief bezüglich ihrer 
humanitären Hilfe, mit dem islamischen Grundsatz des Ihsan 
(Verantwortlichkeit), welcher wiederum auf den Core Huma-
nitarian Standards (CHS) beruht.

Wie sieht Inklusion in der Arbeit von Islamic Relief 
konkret aus?

Islamic Relief setzt sich aktiv für die Inklusion von Begüns-
tigten mit Behinderungen ein. Es gibt einen Behinderten-
beauftragten sowie spezielle Programme und Initiativen, 
die sicherstellen, dass diesen Menschen der Zugang zu den 
gleichen Dienstleistungen und Ressourcen wie andere Be-

günstigten gewährt wird. Besonders Waisenkinder mit 
Behinderungen erhalten Hilfe, um ihnen die Teilhabe am 
alltäglichen Leben zu erleichtern. In Ländern wie dem Liba-
non, der Türkei und Jordanien, wurden Schulen für Kinder 
mit Behinderung eingerichtet. Sie bieten den Kindern eine 
barrierefreie Umgebung sowie speziell für ihre Bedürfnisse ge-
schultes Personal. In Tschetschenien zum Beispiel ermöglicht 
Islamic Relief Kindern mit Hörschäden, die Gebärdensprache 
zu erlernen. Unser Waisenprogramm ermöglicht medizini-
sche Unterstützung und Rehabilitation für Waisenkinder 
mit Behinderungen. Dafür arbeiten wir mit lokalen Gesund-
heitsdiensten zusammen, sodass der Zugang zu notwendigen 
medizinischen Behandlungen und Therapien für die Kinder 
gesichert ist. 

Für den zwölfjährigen Suhaib im Sudan, dessen Vater 2015 
ums Leben kam, ist die Waisenpatenschaft eine unabdingbare 
Hilfe. Suhaib wurde mit Spina Bifida geboren und benötigte 
sechs Operationen, mehrere Physiotherapien und sogar einen 
Auslandsaufenthalt für mehrere chirurgische Eingriffe. Sein 
Pate hat ihm Gehhilfen und Therapien finanziert, die seine 
alleinerziehende Mutter sich sonst nicht hätte leisten können. 
„Suhaibs Körperhaltung hat sich sehr gebessert, und ihm ge-
lingt es nun endlich, gerade zu gehen“, freut sich seine Mutter 
Aischa (39), und fährt fort: „Ich möchten dem Spender von 
Herzen danken. Möge Allah ihn belohnen und segnen.“
 
AUTORIN NORA SHAMROUKH

Medikamente, die Aisha ihrem Sohn geben muss. Was bei uns von der Krankenkasse übernommen wird,
muss im Sudan von Patienten selbst gezahlt werden

Suhaib mit seiner Gehhilfe beim Pflanzengießen



PARTNERSHIP 98 | AUGUST 2023 PARTNERSHIP 98 | AUGUST 20238 9

INTERVIEW INTERVIEW

„Es sind dringende 
Hilfsleistungen erforderlich. 
Deshalb müssen wir unsere 
Aufmerksamkeit neu auf den 
Südsudan richten“

Es herrscht Hungersnot im Südsudan. Wie ist die 
aktuelle Lage im Land?

Mehr als neun Millionen der etwa zwölf Millionen Einwohner 
Südsudans sind in diesem Jahr auf humanitäre Hilfe angewie-
sen. Mehr als sieben Millionen leiden sogar unter extremer Er-
nährungsunsicherheit, und die Zahl steigt jährlich weiter an. 
Die Gründe sind die jahrelangen Konflikte, die Klimakrise mit 
Überschwemmungen und Dürren, sowie die wirtschaftliche 
Instabilität. Erschwerend kommt noch die mangelnde Infra-
struktur sowie die schlechte Hygiene- und Sanitärversorgung, 
ein schwaches Gesundheitssystem und Trinkwasserknapp-
heit hinzu. Der derzeitige Konflikt im Sudan führt zudem zur 
Flucht von hunderttausenden Menschen, die jetzt Zuflucht im 
Südsudan suchen. Das verschlimmert die humanitäre Krise im 
Land. Gleichzeitig besteht ein enormer Mangel an Spenden-
mitteln, um die ohnehin bestehende Hungerkrise in Angriff zu 
nehmen. Deshalb ist es wichtig, unsere Aufmerksamkeit neu 
auf den Südsudan zu richten. 

Seit wann ist Islamic Relief im Südsudan aktiv?

Wir sind seit zwanzig Jahren in der Region tätig. Da der Südsu-
dan sehr instabil ist, sind viele unserer Programme auf huma-
nitäre Nothilfe ausgerichtet. Unser Landesbüro befindet sich 
in der Hauptstadt Juba mit einem weiteren Büro in Yei (Zen-
traläquatoria). Weitere Standorte sind in Kapoeta (Ostäqua-
toria), in Wau (Westlicher Bahr el Ghazal) und in Tonj North 
(Warrap). Knapp 290 Mitarbeitende und Freiwillige wirken an 
der Unterstützung von mehreren Projekten in verschiedenen 
Bereichen, in sieben Gemeinden in vier Bundesstaaten, mit. 

Wie hilft Islamic Relief vor Ort, um das Leid der 
Menschen zu lindern?

Wir versorgen die Menschen umfassend in den Bereichen 
Ernährungssicherheit, Lebensunterhalt, Wasser, Sanitär 
und Hygiene, Gesundheit und besondere Nahrung für unter-
ernährte Kinder und Schwangere. Wir bauen und sanieren 

Wasser-, Gesundheits-, Sanitär- und Hygieneanlagen und 
-einrichtungen. Wir unterstützen Gemeinden, damit die Men-
schen, die von Ort zu Ort ziehen, in ihrer Aufnahmegemeinde 
bleiben und widerstandsfähig gegen Krisen sind, um sich 
selbst langfristig helfen zu können. Kleinbauern erhalten 
zum Beispiel Unterstützung in der Vieh- und Landwirtschaft. 
Außerdem haben wir klimafreundliche solarbetriebene Be-
wässerungssysteme eingeführt. Im Jahr 2022 erreichten wir 
insgesamt 300.000 Menschen mit unseren Hilfsmaßnahmen. 

Der Südsudan hat eine der höchsten Geburtenraten 
der Welt. Besonders Kinder und junge Menschen 
leiden enorm unter der Krise. Welche Vorbereitungen 
laufen aktuell für das Waisenpatenschafts-Programm?

Der jahrelange Konflikt hat im ganzen Land viele Waisen-
kinder hervorgebracht. Knapp 5 Millionen Kindern fehlt es an 
Grundversorgung, wovon 1,4 Millionen mangel- und unter-
ernährt und gefährdet sind, da ihr Immunsystem stark ge-
schwächt ist. Deshalb erarbeiten wir aktuell ein umfassendes 
Waisenpatenschafts-Programm, um diesen Kindern zu helfen. 
Wir befinden uns in der Vorbereitungsphase und hoffen, enga-
gierte Waisenpaten zu finden. 

Welche Botschaft haben Sie für unsere Spenderinnen 
und Spender, die Menschen im Südsudan helfen 
möchten?

Angesichts der jährlich ansteigenden Zahl der Menschen in 
Not, die auf humanitäre Hilfe angewiesen sind, besteht ein 
großer Bedarf an Spenden. Der enorme Zustrom von Men-
schen aus dem Sudan erhöht das Risiko, dass das Leid der 
gefährdeten Familien zunimmt. Um die Wiederholung einer 
humanitären Katastrophe zu verhindern, rufe ich dazu auf, 
Spenden zügig bereitzustellen und unsere Hilfe an vorderster 
Front weiter zu unterstützen. 

INTERVIEW ÖZLEM UÇUCU

Der Südsudan ist nicht nur das jüngste Land der 
Welt, sondern auch eines der ärmsten, in dem die 
Menschen mit einer sich weiter verschlechternden 
humanitären Lage konfrontiert sind. Doch bei der 
Vielzahl an weltweiten Krisen, erhält das Land 
derzeit nicht die Aufmerksamkeit, die für eine 
wirksame Reaktion auf die verheerende Lage 
erforderlich ist. Ein Interview mit dem Südsudan-
Landesdirektor von Islamic Relief, Mustapha Tahir.

Ein Brunnen der Hoffnung in Yei. Das Wasser spielt im Leben von vielen Menschen im Südsudan eine 
entscheidende Rolle

Mustapha Tahir, Islamic Relief- 
Landesdirektor Südsudan

Mutter und Kind erhalten Gesundheitsversorgung in 
einer abgelegenen  ländlichen Gemeinde der Stadt 
Kapoeta (Ostäquatoria)

Das solarbetriebene Bewässerungssystem in 
Yei (Zentraläquatoria) sichert den Kleinbauern 
landwirtschaftliche Erträge
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WERTE

Waisen eine
Zukunftsperspektive
geben

Die Bedeutung der Waisenhilfe im Islam

„Möchtest du gerne, dass dein Herz weich wird 
und du erlangst, was du benötigst? Sei barmherzig 
mit der Waise, streiche ihren Kopf und speise sie 
von deinem Essen, so wird dein Herz weich und du 
erlangst, was du benötigst!“ (Hadith, At-Taberani)

Der Islam ist die Religion der Barmherzigkeit und des Mit-
gefühls. Seit der Frühzeit des Islams zielt die islamische Lehre 
mit ihren Prinzipien und ethischen Grundsätzen darauf ab, 
die vorherrschenden schwachen Verbindungen zwischen den 
Menschen in der Gesellschaft zu ändern, zu verbessern und 
zu stärken. Es sollte eine solidarische Gemeinschaft aufgebaut 
werden, in der die Starken den Schwachen und die Reichen 
den Armen helfen. Der Islam machte die Gesellschaft durch 
den Propheten Muhammad, Friede und Segen auf ihm, mehr 
und mehr zu einer integrierten Gemeinschaft. Der Prophet 
hielt, ebenso wie der Quran, immer wieder dazu an, keine 
Unterschiede zwischen Menschen zu sehen, außer in Fröm-
migkeit. In der Stadt Medina zur Prophetenzeit, wurden die 
Menschen dieser Maxime mit dem Erstärken des Islams immer 
mehr gerecht.

So waren Waisen – also Kinder, die einen oder beide 
Elternteile verloren haben und denen daher keine elterliche 
Betreuung und Fürsorge mehr zuteilwird – als eine Gruppe in 
der Gesellschaft von Anbeginn ein wichtiger Teil des Islams, 
zumal auch der Prophet Muhammad, Segen und Frieden 
auf ihm, eine Waise war. Der Islam hat Waisen ausdrücklich 
Rechte in der Gesellschaft gewährt und dieser die Aufgabe ge-
geben, sie zu versorgen, zu schützen und zu betreuen, damit 
sie ein würdevolles Leben, wie jedes andere Mitglied der Ge-
sellschaft, führen können. Der große Stellenwert der Waisen 
spiegelt sich in den vielen Hadithen und Quranversen wider, 
die ihnen gewidmet wurden. 

Unter anderem sagt Allah im Quran: „Siehst du (nicht) 
denjenigen, der das Gericht für Lüge erklärt? Das ist derjenige, 
der die Waise zurückstößt, und nicht zur Speisung des Armen 
anhält.“ (Sure Al-Maun, 1-3)

Im Quran heißt es außerdem: „Nicht darin besteht die 
Güte, dass ihr eure Gesichter gegen Osten oder Westen wen-
det. Güte ist vielmehr, dass man an Allah, den Jüngsten Tag, 
die Engel, den Quran und den Propheten glaubt und vom 
Besitz – obwohl man ihn liebt – der Verwandtschaft, den Wai-
sen, den Armen, dem Sohn des Weges, den Bettlern und für 
(den Loskauf von) Sklaven hergibt.“ (Sure Al-Baqara, 177)

Allah verspricht denjenigen, die sich um die Waisen küm-
mern, sowohl im Dies- als auch im Jenseits große Belohnung, 
unter anderem die Begleitung des Propheten, Segen und Frie-
den auf ihm, im Paradies. Dieser sagte: „Ich und derjenige, der 
sich um die Waisen kümmert, werden im Paradies so sein", 
wobei er seinen Zeige- und Mittelfinger zusammenführte (Ha-
dith; Buchari).

Eine Waise zu versorgen bedeutet außerdem, ein Leben zu 
retten, denn jedes Jahr sterben mehr als eine Million Kinder 

weltweit an akuter Mangelernährung. Indem man eine Waise 
unterstützt, kann man sie vor den Auswirkungen von Hunger 
und Unterernährung bewahren und ihr somit das Leben retten.

Berühmte Waisen der islamischen Geschichte:

Der Prophet Muhammad, Segen und Frieden auf ihm, war 
ab seinem sechsten Lebensjahr eine Waise und in seinem spä-
teren Leben sehr bedacht auf das Wohlergehen der Waisen-
kinder. Die Muslime sind dazu angehalten, seinem Vorbild zu 
folgen und sich um Waisenkinder zu kümmern.

Imam asch-Schafi'i gilt als einer der bekanntesten 
(Halb-)Waisen. Trotz des knappen Lebensunterhalts und des 
geringen Einkommens wurde er von seiner Mutter liebevoll 
erzogen. Entgegen dieser Herausforderungen strebte er nach 
Wissen, bis er zu einer herausragenden Referenz wurde und 
eine der vier Rechtsschulen gründete.

Eine weitere herausragende Waise ist Imam Ahmad ibn 
Hanbal. Sein Vater verstarb, als seine Mutter mit ihm schwan-
ger war. Er wuchs in Armut auf, unter schwierigen Lebens-
bedingungen und mit wenig Einkommen. Trotzdem bemühte 
sich seine Mutter intensiv darum, ihn zu erziehen und seine 
Bildung voranzutreiben. Dank ihrer Unterstützung wurde er 
zu einem angesehenen Gelehrten, der zahlreiche Wissbegie-
rige unterrichtete und beeinflusste.

Zusammenfassend lässt sich sagen, dass die Versor-
gung und Betreuung von Waisen sowohl eine menschliche 
als auch eine religiöse Verpflichtung ist und sowohl der 
Waise selbst als auch der gesamten Gesellschaft zugute-
kommt.

AUTOR AZIZ MIROUAD

Eine Waise aus Afghanistan, die durch das 
Waisenpatenschaftsprogramm unterstützt wird 

Ein Waisenkind freut sich während der 
Lebensmittelverteilung
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DiE GeScHiChTe dEr
WaIsE EmInA

Unsere Emina wurde zum Kriegsende 1995 in Lukavac, einer Kleinstadt im Nordosten von Bosnien und Herzegowina, geboren. Ihr Vater starb 2002, als sie 7 Jahre alt war. Sie ging damals in die Schule, war immer eine ausge-zeichnete Schülerin und wurde ab der zweiten Klasse ein Patenkind von Islamic Relief. Nach der Schule wollte Emina eine Berufsausbil-dung als Friseurin machen und meldete sich dafür an einer Friseurschule an. Als sie dann einer Mitarbeiterin von Islamic Relief erzählte, dass sie gerne zu Hause als Friseurin üben möchte, wurde ihr Wunsch an ihren Paten weitergegeben. Daraufhin machte er Emina ein Geschenk: Ein komplettes Friseurset mit Schere, Spiegel, Haube, Stuhl, Wanne zum Haarewaschen, Bürsten und Haartrockner. Sie hatte also schon in der ersten Klasse ihrer Berufsschule alles, was sie brauchte, um das, was sie in der Schule gelernt hatte, praktisch zu Hause umzusetzen. 

Emina nahm während ihrer Schulzeit auch an verschiedenen Friseurwettbewerben teil und erzielte gute Ergebnisse. Nach ihrem Schul-abschluss eröffnete sie einen Friseursalon in einem Dorf und mittlerweile hat sie ihren eige-nen Friseursalon in Lukavac. Islamic Relief hat ihr bei der Eröffnung ihres Friseursalons ge-

Hier habt ihr ein Rezept für einen einfachen Blechkuchen, den ihr selbst leicht zubereiten könnt, wenn ihr eure Freunde zum Essen einladet.

EiNfAcHeR BlEcHkUcHeNZuTaTeN
350 g Mehl, 1 Päckchen Backpulver,
200 g Sahne, 4 Eier, 200 g Zucker, 100 g Butter, Mandeln, Zucker, Obst

ZuBeReItUnG
Mehl mit Backpulver vermischen. Sahne, Eier und Zucker dazugeben und alles zu einem glatten Teig verarbeiten. Auf ein mit Back-papier belegtes Backblech verteilen und mit Obst belegen. Bei 200 Grad 10 Minuten backen. Herausnehmen, mit Mandeln und Zucker be-streuen. Butterflocken darauf verteilen und noch einmal 15 Minuten backen. 

Schmeckt besonders gut mit Schlagsahne.

AUTORIN SAIMA MIRVIC-ROGGE
ILLUSTRATORIN MERVE AKAY

As-Salamu alaikum liebe Kinder. 

Heute erzählen wir euch eine Ge-

schichte über die Waise Emina aus 

Bosnien.

Wisst ihr, was ein Waisenkind 
ist? Genau! Ein Kind, das 
keine Eltern hat. Wusstet
ihr, dass unser Prophet, 
Allahs Segen und Frieden
auf ihm, auch ein Waisen-
kind war? Unser Prophet 
verlor bereits bevor er auf
die Welt kam seinen Vater.
Als er etwa sechs Jahre alt war, 
starb auch seine Mutter. Er wurde zur Voll-

waise und wuchs in Obhut seiner Verwandten 

auf, die sich um seine Versorgung und Erzie-

hung kümmerten.

Aber was ist, wenn ein Waisenkind auch in 

der eigenen Verwandtschaft keinen Beschüt-

zer mehr hat, weil alle selbst nicht genug zum 

Leben haben?

So erging es vielen Kindern in Bosnien nach 

dem Krieg vor etwa dreißig Jahren.

holfen. Im Jahr 2017 konnte Islamic Relief ihre 

finanzielle Unterstützung beenden, denn Emine 

stand inzwischen auf eigenen Beinen und 

konnte gut für sich selbst sorgen. Sie ist heute 

sehr erfolgreich und dankbar für die Unterstüt-

zung von Islamic Relief.

Aus Eminas Geschichte lernen wir, dass Mus-

lime verpflichtet sind, sich um Waisen zu küm-

mern, denn so steht es im Quran: „… Und sie 

fragten dich nach den Waisen. Sag: Ihr sollt das 

tun, was für sie gut ist …“ (Sure Al-Baqara: 220). 

Alle Kinder sollen, unabhängig davon, ob sie 

Waisen sind oder nicht, die gleichen Chancen 

haben. 

Werdet auch ihr mit eurer Familie Pate für ein 

Waisenkind. So können wir uns gemeinsam für 

Gerechtigkeit in der Welt einsetzen und Waisen 

eine Chance auf eine bessere Zukunft geben.

Ihr könnt auch eure Freunde zum Essen ein-

laden und Spenden für Waisenkinder sammeln. 

Eure Eltern werden euch dabei bestimmt unter-

stützen. Ein Aktionspaket könnt ihr auf unserer 

Website bestellen:
www.speisen-fuer-waisen.de

Emina bei der Arbeit in ihrem eigenen Friseursalon

Scanne den
QR-Code und schau 

dir das Video zur 
Geschichte von 

Emina an
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Humanitärer Notstand im 
Sudan: Islamic Relief hilft 
vor Ort

Seit Mitte April 2023 sind Tausende 
von Zivilistinnen und Zivilisten im 
Sudan durch anhaltende Kämpfe getötet 
oder verletzt worden. Fast 2 Millionen 
Menschen wurden im ganzen Land ver-
trieben und fliehen aus Khartum. Nur 
wenige humanitäre Organisationen 
leisten unter den schweren Bedingun-
gen noch humanitäre Hilfe im Land, 
darunter Islamic Relief. Allein Mitte 
Juni verteilten die lokalen Teams im an-
grenzenden Bundesstaat Al-Dschazirah 
Lebensmittel und Wasser an über 1.500 
Menschen. Aktuell leiden Millionen von 
Menschen unter begrenztem Zugang zu 
Wasser, Nahrungsmitteln und Gesund-
heitsversorgung. Besorgniserregende 
Berichte über geschlechtsspezifische Ge-
walt nehmen zu.

Angesichts der anhaltenden Kämpfe 

und des wachsenden humanitären Be-
darfs, ist die finanzielle Unterstützung 
für den Sudan von entscheidender Be-

deutung, um Menschenleben zu retten. 
Helfen können Sie unter www.islamicre-
lief.de/nothilfe-sudan

Neue Veranstaltungsreihe:
Islamisches Testament und 
Erbe in Deutschland

Im Mai 2023 hat die Islamic Relief 
Stiftung eine neue Veranstaltungsreihe 
gestartet. In Vorort-Terminen diskutierte 
Samy Attar, Direktor der Stiftung, die 
Frage, welche Relevanz ein islamisches 
Testament für Muslime in Deutschland 
hat und ob es in Deutschland umsetzbar 
ist. Die ersten Veranstaltungen in Berlin 
und Hamburg sind auf positive Reso-
nanz gestoßen. Für viele Teilnehmende 
ein interessanter Fakt: In einem Testa-
ment kann man auch eine Hilfsorgani-
sation bedenken. Aus islamischer Sicht 
darf diese Zuwendung jedoch nicht ein 
Drittel des Vermögens übersteigen.

 „Wir freuen uns sehr über das 
große Interesse an dem Thema. Als in 
Deutschland lebende und verwurzelte 
Muslime, sollten wir uns zwingend mit 
der Gestaltung unseres Testaments aus-
einandersetzen“, so Samy Attar. „Ich 
kann jeder Person nur dazu raten, sich 
Gedanken zu seinem Erbe zu machen 
und ein Testament zu schreiben.“ 

Weitere Veranstaltungen sind 
in Planung. Wer mehr zum Thema 
Testamentspende erfahren oder den 
Testament-Ratgeber der Islamic Relief 

Stiftung bestellen möchte, kann dies 
unter www.islamicrelief.de/testament-
spende tun.

Zyklon Mocha trifft 
Bangladesch und Myanmar 

Der Kategorie-5-Zyklon „Mocha“ 
hat in Teilen von Myanmar und Ban-
gladesch schwere Verwüstungen an-
gerichtet. Während der Schaden in 
Bangladesch geringfügiger ist, hat der 
Zyklon in Myanmar eine humanitäre 
Katastrophe verursacht. Viele Gebäude 
wurden zerstört und Hunderte von Men-
schen haben ihr Leben verloren. 1,6 Mil-
lionen Menschen benötigen dringend 
humanitäre Hilfe, um überleben zu 
können. Wir haben auf die humanitäre 
Krise in Myanmar reagiert und Notun-
terkünfte sowie trockene Lebensmittel 
aus unseren Notfallfonds bereitgestellt. 
Die Partnerorganisation von Islamic 
Relief in Myanmar kooperiert mit Liefe-
ranten in Sittwe, um Nahrungsmittel-
pakete zu sichern. Die Verteilung erfolgt 
in Absprache und mit Genehmigung der 
dortigen Behörde, nachdem der Zugang 
zu den betroffenen Gebieten wiederher-
gestellt wird.

Viele Häuser in Dörfern der Stadt Sittwe im Bundesstaat Rakhine wurden 
dem Erdboden gleich gemacht

Eine Helferin mit vertriebenen Frauen im Bundesstaat Al-Dschazirah
im Juni 2023

Unser Testament-Ratgeber bietet nützliche Informationen über die musli-
mische Erbschaft und das Testament. Den kostenlosen Ratgeber können Sie 
auf unserer Homepage bestellen

Waisenkinder in Albanien und 
im Kosovo

Unser Team reiste im vergangenen Ja-
nuar in den Kosovo und nach Albanien, 
um Bedürftige und Waisenkinder zu tref-
fen, die von Islamic Relief unterstützt 
werden. Im Fokus standen die Schulbil-
dung, medizinische Versorgung, sowie 
die psychologische Unterstützung der 
Familien. 

„Es hat mich sehr berührt, wie die 
Kinder zusammenhalten und ihre al-
leinerziehenden Mütter unterstützen. 
Ebenso die Willenskraft der Mütter, 
ihren Kindern Geborgenheit und Bil-
dung zu geben. Die Freude eines Kindes 
über eine Schultasche und jede Art 
von Unterstützung macht Hoffnung“, 
erklärt Sara Ahmed Martinez, Pressere-
ferentin bei Islamic Relief, die Familien 
vor Ort besuchte. „Die größten Heraus-
forderungen stellen alte Häuser dar, 
in denen manchmal bis zu 10 Kinder 
ohne Heizung leben und die mangelnde 
psychologische Unterstützung für die 
Waisenkinder.“

In Albanien unterstützt Islamic Re-
lief 1.149 Waisenkinder zwischen 1 bis 23 

Jahren. Im Kosovo werden 1.742 Waisen-
kinder unterstützt. In beiden Ländern 
warten noch Hunderte Kinder auf eine 
Waisenpatenschaft. Informieren Sie 

sich über unser Waisenprogramm unter 
www.islamicrelief.de/waisenpaten-
schaft

Islamic Relief verteilte 2022 neben Schulbedarf für über 1000 Kinder
zum neuen Schuljahr auch Kleidung an Waisenkinder im Alter zwischen 
6 und 9 Jahren
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